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Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 17,Oktober 1952 

An fra ge b e a n t ~ 0 r t u nß. 

In der Sitzullg d-es Nati~na1ratewem 15 .. 0ktober d.J. haben die 

Abg.M a r k, Dr. Z e 0 h n e r und Gen. ill!. Zusammenhang mit einem in der 

"wiener 1'ageszaitung" erschienenen ~ericht: 9taezeicnnend~s Doppelspiel, 
, ;)'- . ". - - ' .. " . 

der Sozialisten" an den Bundesminister für Unterricht nabhstehende Anfrage 

gerichtet: 

I.~.) Ist der Herr Bundesminister bere1t# bekannt zugeben • ob siol). 

gestern andere tührellde Persönl;,obke$t~n als dl. oben genannten des so~ 
stalistisohen Lagers zusammen mit H(Jchso~lllprofessoren zll den höchsten 

Regierungsstellen begeben habell, um eine Erh6hung der Kollegiengelder zu 

verlangen? 

2.) Ist der Herr Bundesminister berelt" für tien Fallt dass er 

imstande ist, die erste Frage zu verneiJ1en, t'ilr eine $mtliolle Beriohtigung 

Sorge zu tragen 7" 

'. 

!l1eseAnfrage wird vom Bunstesm!nister für tJtl~e:rricht 1)1". K D 1 b nunmehr 

wie folgt bean.tw~t et: . 

" Die Abgeordneten ~rlt AAd nr~~e~hhe:r erin~.e~l1 4t;LrBJl. Ä/:lSS sie am 

Dienstag,dell 14. Okta, bel' nao,hm~ttagswegen der S~l>ventioniet'ung der '. ., , . , " . ,. ". , ~ . . -:. ' . -\ . - . . . . '". ," ' 

V01kshochscb,'len bej. mir v9r&esp,roQhenbab@; s~e t'l'a,$~~ ~, ob sich am 
Oienstag "andere führeltde :persönliohkeitel1~:J.8dle~be~ leneqmten des so-

. . -. ". - .... ".' -'. ,., 

zialistlsol1en, L~gers :ausa!DJXIe~ l11i.t' g9(fh~~~\1:J.profes .. ()~~el'l ~~, den 118c~sten 
Regierungss~ellenbege:t>en haben, •. UJneille E.l,"h5hu!].g de.]!' K0l.l~iengeld~~ zu 

verlangen" ~. 

1. Zunäc.hstbestätJge i;ohdie Anga.be eier Ant'rage ü'bel" Inl1alt und Zeit der 

Vorsprachellelmir; di~ üprige:l'ls am gle~6henTagein' einer Mit-teilung der 

APA bekanntg~gebe!]. VJ'1.ll'deld~~Uilterl'ed~g,ander auol1.aR. %el1181' und L(?,nd­

tagsa.bgeor~~te Hilt,l te~ln~htnen, fand gegen 3 Uhrn~chl:nitta.gs stättund 

warausschliessl,ich den VolkshoQhschulen. gew:idmet. Anschliessend fragte 

mioh 'BR. ÜbelhÖr, ob die im Sommerbe.gon!].e~en Aussprachen über die Förderung 
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von lUDSt. und lUssensch,aft fortgesetzt werden, was ich bejahte_ Uber etwas 

aneleres wurde nicht gesprochen, auch haben am Dienstag kelne anderen füh ... 

rendenPersönlichkeitea des sozialistischen Lagers bei mir vorgesp~chen. 

weder ~11e1n noch zusammen mit Hochsehulprofessoren. 

2. Sodann muss ioh mein Iredauern darfiber ausdrilcken, dass die Anfrage 

wohl eingangs die "Wiener Tageszeitung" vom 15.0ktober w8rtlich zitiert, 

da.s Zitat aber nur scheinbar in die Frage 1 übernimmt. indem sie. das Wort 
-

"anderen a.uslässt. llie "Wiener Tageszeitung" erwähnte ttfUhrende Pers6n-

liohkeiten des so~ialistischen Lagers zusammen mit antlElren Hoohschul­

professoren'" ; es waren also nicht Politiker li~d Ho~hschulprofessoren 

gemeint~ s~ndern n~ Hochschulprofessoren, allerdings nicht "nur solche 

des sozialistis.chen Lagers, sonderll auch andere. Von den vier ~1'$6nlioh­

keiten. die bei mir vorgesprochen haben, gehart keine dem ~tande de~ ~ch­

schulprof'essorel1 an. die Nachricht in der "Wiener Tageszeitung" kann 
da.her gar nicht auf die obige Vol's-prache bezogen werden;: sie kalU1 clahe\" 

auch nicht als "eil:t.e politische FälschUll.g des Sachverhaltes" bezeiohnet 

werden. 

3. 1)ie Anfrage bet~l1tzweimal, dass sie an mich auch .a1s deraeitigenVer­

treter des Her1'l1 Bundeskanzlers gerichtet ist, woraus ich sObl,iessen muss, 

dass fJie mit den "höchsten Regierung.Sstellen" dt\s Bundesltanzlerfl1ll~ meint. 

Die Vertr~tung des Hen'll Du.ndesk~zlers durch mi.ch wurde erst lldittwoch, 

de~ 15 .. 0~t()b~r, i~ }'arlament bekanl),tgegeben und in der "Wiener lelt8!1g" 

kundgemacht. weild~r Herr Bundeskanzler ~rst M.ittwoch abends das 1304es .. 

gebiet vel."~iess. Eine Vorsprt\().he bei "den llöchsten Regierun~sstellentt 

konnte daher sm bienstag nur eine solche beim Herrn Bundesk~l:ler 1Jder 

HerrnVizekanzler persönlich sein. Tatsächlich :Aaben, zwal' nicht am 
Dienstag, den 14., wohl aber am n-iensta~gJ den 7.nachmittags 5 Uhr IIcc!i­

sQhulp~o:re8sol'en, darun:ter der s()2:ia.listische BR.Prot.Dr~ Adalbert 

Dulilchek;, be.!mHerrn Buntieskanzler unaam Samstag, den ll.Oktober beim 

Herrn 1(izek~zler v9rgesproc~ell. Hieriiber berichtet die ltWieller 

Universität8zeitun~ft vom l$.Oklober unter der f30hlagzeile !'Hochschul­

lehrer best~ehen a\1f Kollegieng~lderhahung'" ziemlfllh ausführlich. Nach. 

diesellt Ber$.cht sprach die Delegation, zu der auehdel' sozialisti.che BR .. 

Prof.nr. Adalbert Ol,1sQ.hek gehöI"t.e, die Hoffnung auf eine entsptechellde 

K()mpensation aU$, "falls die Erhöhung der ~ollegiengeldanteile im Winter­

semester noch nicht durchgeführt werden könnte." 
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4ol)~eser~erioht ist umso überrasohe~~~;"; :als di~ "Arbceite;r-Zeitung" am 
??~~ep~~~~~~ 1:952 {iber. die V()rsprache det ~Dq~~~~~ersobaf~ wart lieh 

~~r!chtet l1at~e: ":t-1a~iona1rat Dr" Zechpe:r."~~d B1l.l,)<iesrat ~schek sa~ten 
~a,inei?s 4e$ l\lu:ps der sQdalistisohen ](9g~e()rd~et.$~ ~u, die F9rdet'lUlgen der 

ö~t~3!'!'ei,~~~~Ql;te~ I{ocl;lsehülerschatt zu ~!,).1!er$~ij.t~ell 'I!J1.d s~Qb ,.~ einem Schrei­

~e~ ~~ ~~~ q~~erriQll.~smin,is~~r gege:t:t jed~ G~~ble~erh~ll~ at:1sz~sprechen~: 

~~g~~~fliQhe~eise ~e~b.~ ~Jcb die helltige "Arbeit ~r~ZeitUXlg" I den von 

~(i~~~~\ ~,+sQhek vert..retenetJ, Standpunkt dahi~ ;1:1,1 umschreiben" "dass die 

~~t-~~M~~9~:r~~'q:nS" der BezÜge der Hocl1schul;J.ehrernicht dllrQh eine Er­
b~bun,g de1V'Qn aep Studel1ten getr-?-~en~:n KC!l~eglengeldel", sondern nur durch 

. e~~e ~~H,h.q,~g des vqW St~f:l.te getl"~genel) Mteiles ml:S~licl1 ~e1". Sie nim,mt 

~t3:1?e; ~~~4~cl:tlicll. ~~:f die ~:p. ~el" .A11h'~ße :d~:l.el"'e Erltllirung der ÖVP 
B,~z.u,g; . gie ":$;i,i diese,~Z~s_el\l1~~en e~~~h tt~~$S eil:l st)zialistischel" 

HO<"hSchul:t;rofesap:r die Forde~ul1sen der l'r'()!e$sQ~e~ 8..\lf Er~ah\qlg del" Kolle­

~;e.l:l~el~e.r );)~~ 11.a9.~1$:~:~~ Re~~,:r~,~.~sste~l~tl ye;~,l"~t.~'. ~nm~~.l;1 ist sich 

d~~ !tA;r"\)e:~~e~ ~ffe~:~ ~J;J;~'" ~he~ dt-e :r§l~~a:~+~.~~~.~~ ~~ 4~l§ ~e:~:l.~~1$ \~ sel.len 

L,~ge~ ,ltla:~, 4ie ~;~h .. ~.:9 de~ !l.~911lJ~en.~eS;et'ffigs.,~el+~~ ~~g~b~!l ~a})~:rl', 
, '. • '.. , • " , ', , • '. • -.'. , • • ',' _; c' , , '" "1 ;... • '. ';. . • '.'" . ~ • ' :" 

1!~e ~9-,()ll;. 4~~;;8er, vte1t ~:~- "de~ :~§~~,~~e~ ~~?~e~~~~.s.;tJ~,l~,~~'t ~~e;ntist. 

~~l.~·~. e~~~'~~~A~~. ~~~~~.~!~~~e-~,s~~, .~ .. ~~ <\~.~. W~:r,~ "~!;i~~el1qtt :t].ieht. 

~~t ~t.$: V~,~~.~t.t $~M~wa ~~~.~~~. ~~:gh.t1.l~ ;ai~~~e'Vf~:~~vg~~~~~~ 'Y:;:t"~' wqb~i 
~.,,: ~~,;~~; ~~:~~"~~_at..~· 1:l;,e~f;\i,q~i~~ ~P::~ ~;~" ~~.~·pr~tJ;g~9~~~:~~~gb,~11,~ a.~f c.tie 

~~:~:~;~~~.~~:~ .. ~.~~~~\~ ~9P. ~~t~~F~ ~.~~~ ~~~l~e~~~W'~\~ ~t~~ 4t~ "W~.e.~(;)1!' 
~~~~~.~~t'.~~;lj\~~:~~.9~~;H'.~ ttWßip.~~~4 ~.~. ~~~tr~t~~m.~;t.r~t. s3..~* g~g~n ~ie Ge~ 
~~~~e ~~,~.~:~~?~ ••• ~ ~;e~.fJ,~.~.~ ~;~~l,:l ~~:r.~~de 1'~1'$~;~;:~(}p.ke.4~.~w ~es 13R;i~", 

:':~!=~=~a;;~~i9;:~~:,::rc:I~~:;·~~;~!::!.~;::~:;~ ::~.~;::~!~ 
:;:::::::;;~!~~~$::~i:~;i::i~N:~!::~~1 ~.~:i~Ä·:~;~9!;!~:: 
~tie;~ S~~Ö-Buftd~srat.e$ hen:o~ o' . . 
_-,_.;.~,! .•. ;./':':7, <">" -,:,r: ~;:.:\ .. ~->':::/ .:~i>·,-;·:~;·.:·.~::,'.~-<; ~'-.:~ :~}: .. ' .... ,:>? . ~I; ::'~':~'.<-':::.~'.:.'-':~J ',.:': 

&~~~:7:~;~~1."g,~;~;~:cm ~~~q~l\hfibe;~~, kein,en Anlas.s, f(ir ei.~~ ~q~iphe 
a~~itQ~~;i~g S:Q1g~~l.l:t.'~~~~~, .. 
, ','- . ' ' .... -;',. '., .. ,', . . . . ',,:: -':';:, . .':', :. ' -. " " .~.. ,"-,; ",', - . -' . ../ .:'.' 
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